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44. Bundesgesetz: Anderung des Schulorganisationsgesetzes
(NR: GP XXIV RV 105 AB 169 S. 19. BR: AB 8105 S. 770.)

44. Bundesgesetz, mit dem das Schulorganisationsgesetz geindert wird
Der Nationalrat hat beschlossen:

Das Schulorganisationsgesetz, BGBI. Nr. 242/1962, zuletzt gedndert durch das Bundesgesetz
BGBI. I Nr. 116/2008, wird wie folgt gedndert:

1. § 7 Abs. 7 lautet:

,»(7) Die Anzahl der Klassen an 6ffentlichen Schulen, an denen Schul- bzw. Modellversuche gemif
§ 7a durchgefiihrt werden, darf 10 vH der Anzahl der Klassen an 6ffentlichen Schulen im Bundesgebiet,
soweit es sich aber um Pflichtschulklassen handelt, 10 vH der Anzahl der Klassen an o6ffentlichen
Pflichtschulen im jeweiligen Bundesland nicht {ibersteigen. Fiir Pflichtschulen konnen auf Antrag eines
Landesschulrates bzw. des Stadtschulrates fiir Wien zur Umsetzung von Modellversuchen gemil3 § 7a
beginnend in den Schuljahren 2009/10 bis 2011/12 die 10 vH der Anzahl der Klassen an o6ffentlichen
Pflichtschulen im jeweiligen Bundesland iiberschritten werden, wenn dadurch 10 vH der Anzahl der
Klassen an offentlichen Pflichtschulen im Bundesgebiet nicht iiberschritten wird. Dieser Absatz gilt
sinngemil fiir Privatschulen mit Offentlichkeitsrecht.

2. § 7a Abs. 4 lautet:

,»(4) Die Modellversuche sind vom jeweiligen Landesschulrat bzw. vom Stadtschulrat fiir Wien unter
wissenschaftlicher Begleitung nach bundeseinheitlichen Kriterien (insbesondere Analyse der
Ausgangssituation, Definition von Vergleichsgruppen, Festlegung der Ziele, Anwendung der
Bildungsstandards, Evaluation des Ressourceneinsatzes) zu betreuen, zu kontrollieren und begleitend zu
evaluieren, wofiir das Bundesinstitut fiir Bildungsforschung, Innovation und Entwicklung des
osterreichischen Schulwesens gemal Art. 1 des BIFIE-Gesetzes 2008, BGBI. I Nr. 25/2008, beizuziehen
ist. Fiir Modellversuche, die ab dem Schuljahr 2010/11 begonnen werden, haben die Antrige der
Landesschulrdte bzw. des Stadtschulrates fiir Wien bereits Ausfithrungen iiber die festzulegende
wissenschaftliche Begleitung zu enthalten. Im nationalen Bildungsbericht ist dariiber zumindest alle drei
Jahre dem Nationalrat Bericht zu erstatten. Das Bundesinstitut fiir Bildungsforschung, Innovation und
Entwicklung des Osterreichischen Schulwesens hat dem zustdndigen Bundesminister beginnend mit den
fiir das Schuljahr 2008/09 genehmigten Modellversuchen binnen sechs Monaten nach Beendigung jedes
vierjdhrigen Versuchszeitraumes einen Ergebnisbericht vorzulegen.*

3. Dem § 131 wird nach Abs. 21 folgender Abs. 22 angefiigt:

»(22) § 7 Abs. 7 und § 7a Abs. 4 dieses Bundesgesetzes in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI. 1
Nr. 44/2009 treten mit Ablauf des Tages der Kundmachung im Bundesgesetzblatt in Kraft.

Fischer

Faymann

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T20:35:24+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




	BUNDESGESETZBLATT

		2017-11-27T20:35:24+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




